
HERZHAUSEN. Der Natur-
schutzbund (NABU) Waldeck-
Frankenberg veranstaltet eine
öffentliche Podiumsdiskussi-
on mit den heimischen Land-
tagskandidaten aus beiden
Wahlkreisen. Es soll dabei um
die zukünftigen Natur- und
Umweltschutzpolitik in Hes-
sen und Waldeck-Frankenberg
gehen.

Dazu sind alle Interessier-
ten am Dienstag, 16. Oktober,
ab 19.30 Uhr ins Gasthaus
Kohlberg in Herzhausen ein-
geladen.

Als Schwerpunkte sollen
die vier Kernforderungen des
NABU Hessen zur Landtags-
wahl 2018 zur Sprache kom-
men:
• 8000 Kilometer natürliche
Auen an Hessens Flüssen
durch Ankauf von mindestens
zehn Meter breiten Gewässer-
entwicklungsstreifen.
• 10 000 Hektar weitere Na-
turwälder in Hessen und Aus-
weisung aller größeren Berei-
che als Naturschutzgebiete
• Pestizidverbot auf allen lan-
deseigenen Landwirtschafts-
und Grünflächen für den
Schutz der biologischen Viel-
falt
• Absenkung der Treibhaus-
gas-Emissionen in Hessen auf
unter 25 Millionen Tonnen
CO2-Äquivalente zur Förde-
rung des Klimaschutzes.

Darüber hinaus fordert der
NABU eine stärkere Koppe-
lung der Agrarsubventionen
an umweltschonende Landbe-
wirtschaftung. Nach einer je-
weils maximal fünfminütigen
Stellungnahme der Politiker
soll die Diskussion mit den
Vertreter der 19 NABU-Orts-
gruppen in Waldeck-Franken-
berg im Vordergrund stehen.
(r/mab)
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